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Liebe Gemeinde,
der Sommer ist eine besondere Jah-
reszeit – die Sonne steht hoch, die 
Tage sind lang, Licht durchflutet 
unsere Tage und Wochen und wir 
fühlen uns „in der Mitte des Lebens“ 
und „auf der Höhe der Zeit“… Viele 
Menschen, die wir in der dunklen 
Jahreszeit kaum gesehen haben, 
sind spätestens jetzt „aus ihrem 
Mauseloch verschwunden“ und man-
che sind im Blick auf die warme Jah-
reszeit „ganz aus dem Häuschen“ – so 
sehr freuen sie sich an Sonne und 
Wärme, Licht und Luft. Auch die 
Kleider sind leichter. Tiere, Pflanzen, 
Bäume – alles steht in voller Farben-
pracht, kurz: „in der Blüte des Lebens“. 
Letztes Jahr wurde ich 60 Jahre alt 
– so sehen meine Augen „die Wunder 
des Lebens“, die mich umgeben, jetzt 
noch einmal ganz anders. Ich bin 
noch dankbarer für so vieles gewor-
den, was ich in jüngeren Jahren gar 
nicht so wahrgenommen habe.                                                                  

Der Monatsspruch für den Som-
mermonat Juli lautet: „Sorgt euch 
um nichts, sondern bringt in jeder Lage 
betend und flehend eure Bitten mit 
Dank vor Gott!“ (Philipper 4, 6). Der 
Apostel Paulus erinnert uns mit die-
sem Wort, dass alles mit dem Dan-
ken beginnt. Im Volksmund hieß es 
früher: „Danken schützt vor Wanken.“ 
Und: „Loben hebt nach oben.“ Mögen 
uns immer wieder die Augen für 
all das geöffnet werden, wofür wir 
Gott zu danken und wofür wir ihn 

zu loben haben. So wird unser Herz 
reich erfüllt sein. Und es wird uns 
leichter werden, auch unsere Bit-
ten, unsere Sorgen und unsere Nöte 
vor Gott zu bringen – in unserem 
Gebet. Gerne auch gemeinsam in 
unseren Gottesdiensten – in Mahn-
dorf und in Arbergen.

Herzlichst,
▪ Ihr Pastor Yves Töllner                   
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Liebe Gemeindeglieder,
liebe Leserinnen und Leser!

Am 2. Februar verabschiedete die 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Jo- 
hannis in Arbergen Pastorin Chris-
tina Hilkemeier in einem feierlichen 
Gottesdienst. Gemeindeglieder, Weg- 
begleiter und Freunde kamen zu-
sammen, um sich bei ihr für ihren 
Dienst in der Gemeinde zu bedan-
ken. Pastorin Hilkemeier hat in den 
fast vier Jahren einige Projekte be-
gleitet, das Gemeindeleben berei-
chert und viele Menschen seelsor-
gerlich begleitet. Ihr Einsatz wird 
der Gemeinde in guter Erinnerung 
bleiben.

Nach dem Gottesdienst gab es 
die Gelegenheit, sich persönlich zu 
verabschieden und ihr für ihren wei-
teren Weg Gottes Segen zu wün-
schen. 

Am 16. Februar 2025 haben wir 
Pastor Yves Töllner in einem Gottes-
dienst im Gemeindesaal im Rahmen 
der Winterkirche herzlich willkom-
men geheißen. Er wird während der 
Zeit der Vakanz die pastoralen Auf-
gaben in Arbergen und der Koope-
ration übernehmen.

Pastor Töllner brachte seine Freu-
de über die neue Aufgabe zum Aus-
druck und betonte, dass er sich da- 
rauf freue, mit der Gemeinde  zu- 

Neues aus dem Kirchenvorstand  
St. Johannis Arbergen  

sammenzuarbeiten, Gottesdienste 
zu feiern und in der Seelsorge für die 
Menschen da zu sein. 

Mit einer Ausschreibung der Pfarr- 
stelle beginnt nun das Verfahren, 
um eine Pastorin bzw. einen Pastor 
für die seelsorgerische und organi-
satorische Arbeit in Arbergen und 
der Kooperation zu gewinnen. Die 
Kirchengemeinde erhofft sich eine 
engagierte Persönlichkeit, die sich 
aktiv in das Gemeindeleben ein-
bringt und neue Impulse setzt.

Seit dem 12. Februar 2025 ist der 
Kirchenvorstand wieder komplett 
mit vier Mitgliedern besetzt: Vor-
sitzender Rainer Nalazek, stellver- 
tretender Vorsitzender Pastor Yves 
Töllner, Elisabeth Logemann und 
Sönke Vellguth. Wir stehen vor 
großen Herausforderungen in den 
kommenden Jahren und benötigen 
dringend Ihre Unterstützung! Wir 
suchen engagierte Ehrenamtliche, 
die bereit sind, ihre Zeit und Fähig-
keiten einzubringen, um unsere Ge- 
meinde aktiv mitzugestalten. Ob bei 
der Organisation von Veranstaltun-
gen, der Betreuung von Projekten, 
Seniorenaktivitäten oder in admi-
nistrativen Aufgaben – jede helfen-
de Hand zählt! Gemeinsam können 
wir das Gemeindeleben bereichern 
und wichtige Aufgaben bewältigen.
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Haben Sie Interesse oder möchten 
mehr erfahren? Dann melden Sie sich 
gerne direkt bei einem Mitglied des 
Kirchenvorstands. Wir freuen uns 
über jede Unterstützung!

▪   Für den Kirchenvorstand 
Rainer Nalazek, Vorsitzender

  

Der Kreis „Leselust“ lädt ein
Zum Austausch über unsere aktu-

ell gelesenen Bücher treffen wir uns 
am Mittwoch, dem 11. Juni und am 
Mittwoch, dem 13. August jeweils 
von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im 
kleinen Saal des Gemeindeshauses 
in Arbergen. Neue „Leselustige“ sind 
herzlich willkommen! Bringen Sie 
gerne Ihre Lieblingsbücher mit. Wir 
möchten Ihnen als Sommerlektü- 
re folgendes Buch empfehlen: „Das 
Haus der Frauen“ von Laetitia 
Colombani. In Paris steht ein Haus, 
das bis heute allen Frauen dieser Welt, 
die Zuflucht suchen, offensteht. 
Auch der erfolgreichen Anwältin So- 
lène, die nach einem Zusammen-
bruch ihr bisheriges Leben in Frage 
stellt. Sie nimmt eine Stelle in die-
sem Frauenhaus an und schreibt im 

Auftrag der Bewohnerinnen Briefe 
an die Ausländerbehörde, an zu-
rückgelassene Kinder und Geliebte. 
Nach und nach lernt Solène durch 
ihre Tätigkeit die Lebensgeschich-
ten der Frauen kennen und fragt sich 
auch, wer wohl die Frau war, die vor 
über 100 Jahren auf die Idee gekom-
men ist, dieses „Haus der Frau- 
en“ zu gründen. Und so verknüpft 
sie das Leben von Blanche Peyron, 
einer Offizierin der Heilsarmee, mit 
ihrer eigenen Geschichte und denen 
der Bewohnerinnen. 

Ein anrührendes Buch über Soli-
darität und Nächstenliebe.

Herzliche Einladung!

▪    Im Namen des Kreises „Leselust“ 
Gundula Trampenau-Letas
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Seien Sie dabei! Wir feiern ein  
sommerliches Gemeindefest! 

Herzlich laden wir Sie und Ihre Lie-
ben zum sommerlichen Gemeinde-
fest 2025 ein! Im vergangenen Jahr 
haben die beiden Kooperationsge-
meinden in Arbergen ein wunder-
bares Fest erlebt. Dieses Jahr feiern 
wir auf dem Kirchengelände der St. 
Nikolai-Kirche in Mahndorf.

Unser Fest findet am Sonntag, 
dem 31. August statt und beginnt 
um 10.30 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst. Denn all unser Feiern 
gründet in Jesus Christus, der sagt: 
„Ich bin der Weg, die Wahrheit und das 
Leben. Niemand kommt zum Vater, denn 
durch mich.“ (Joh. 14,6). So starten 
wir in einen Tag voller Freude und 
Gemeinschaft.

Im Anschluss wird das Engage-
ment der Ehrenamtlichen beider Ge- 
meinden gewürdigt, gefolgt von 
einem gemeinsamen Mittagessen. 
Mit Unterstützung des Kindergar- 
tens in St. Nikolai bieten wir drinnen 
und draußen attraktive Angebote 
mit viel Spiel und Spaß für Groß und 
Klein. Um 15.00 Uhr beschließen wir 
das Fest mit einem musikalischen 
Ausklang und dem Segen in der Kir-
che.

Übrigens: Mit diesem sommerli-
chen Gemeindefest feiern wir auch 
den 60. Geburtstag der St. Nikolai-
Kirche. Weitere Festveranstaltun-

gen und ein extra Artikel erwarten 
Sie in unserer nächsten Ausgabe!

Wir freuen uns, wenn Sie dabei 
sind und mit uns feiern!

▪    Ihr Pastor Joachim Schumacher
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Herzliche Einladung zur Frühstücks-
runde in Arbergen

Die Kirchengemeinde St. Johannis 
lädt herzlich alle Gemeindeglieder 
(besonders diejenigen, die 50 Jahre 
oder älter sind) zur Frühstücksrun-
de ein. 

Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 26. Juni und am Donnerstag, 
dem 21. August, jeweils von 10.00 
Uhr bis 11.30 Uhr. Neben dem Früh-
stücksbuffet und netten Tischge- 

sprächen erwartetet Sie ein Pro-
gramm mit Andacht, Liedern, Ge-
schichten sowie die Ehrung der 
Geburtstagsjubilare der letzten zwei 
Monate. 

Wir bitten um eine Anmeldung im 
Gemeindebüro unter der Telefon-
nummer 0421/480861.

▪    Pastor Yves Töllner und Team

Sommerzeit ist Spielezeit!
Wir laden ein zu einem fröhlichen 

Spiele-Nachmittag mit Ihnen am 
Montag, dem 28. Juli von 14.30 Uhr 
bis 16.00 Uhr im Arberger Gemein-
dehaus.

Bitte bringen Sie ihr Lieblingsspiel 
mit, z. B. Skat- und Rommékarten, 
Mühle, Mensch-ärgere-dich-nicht, 
Scrabble, Kniffel ...

Wir freuen uns auf Sie!
▪    Elisabeth Logemann, Christa Nala-

zek und Gundula Trampenau-Letas
 



Neues vom  
Seniorenkreis  
St. Nikolai

Der Seniorenkreis St. Nikolai trifft 
sich jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
großen Gemeindesaal im Gemein-
dehaus St. Nikolai/Mahndorf bei 
Kaffee und Kuchen. Alle sind dazu 
herzlich willkommen.

Alle Termine im Überblick:

Donnerstag, 12. Juni 2025
Gemeinsamer Ausflug ins  
Heimatmuseum nach Scheeßel 
mit Helmut Hinners, Einladung per 
Flyer vorab.

Donnerstag, 10. Juli 2025
Sitzgymnastik mit Helga Hadeler 
(Terminverlegung vom April)

Donnerstag, 14. August 2025
Volksliedersingen mit Jürgen  
Marxmeier

▪    Sigrid Junker
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Der Seniorenkreis St. Nikolai 
Mahndorf lädt zum Ausflug ein:

Gemeinsamer Ausflug (St. Nikolai 
Mahndorf und St. Johannis Arber-
gen) zum Heimatmuseum Scheeßel 
mit Führung durch die Weberei und 
Blaudruckerei.

Organisation und Durchführung 
von Helmut Hinners, Arbergen.

Wir bitten um verbindliche An-
meldung bis zum 28. Mai 2025 
ausschließlich im Gemeindebüro 
Mahndorf (Tel. 0421/ 48 01 22) wäh-
rend der Öffnungszeiten dienstags 
von 10 – 12 Uhr und freitags von 9.30 
– 11.30 Uhr.

9

Donnerstag, 12. Juni 2025

12.15 Uhr
Abfahrt ab Bremen - Arbergen  
(Heisiusstr. 8)

12.30 Uhr
Abfahrt ab Bremen - Mahndorf 
(Kirche)

Wir fahren vorher ins Tister Moor 
zum Kaffeetrinken.

ca. 13.30 Uhr
Dort gibt es Kaffee/Tee und  
leckeren hausgebackenen Kuchen!

ca. 15.30 Uhr
Museumsführung im Heimat- 
museum Scheeßel.

ca. 17.00 Uhr
Rückfahrt nach Bremen

ca. 18.00 Uhr
Ankunft in Bremen

Preis pro Person einschließlich aller 
Kosten ca. 30,00 € (je nach Anzahl 
der Teilnehmenden). Das Geld wird 
im Bus eingesammelt.

▪    Sigrid Junker



Musik 
in der
Kirche

Die 3 Kater in  
London

Vor den Sommerferien laden die 
Kinder der Kinderchöre St. Nikolai 
und St. Johannis unter der Leitung 
von Jürgen Marxmeier herzlich ein 
zu der großen szenischen Auffüh-
rung am Sonntag, dem 22. Juni 
2025 um 15 Uhr in St. Nikolai in 
Mahndorf: 

Auf dem Programm steht „Die 
3 Kater in London“, ein Stück von 
Andreas Hantke.

Die drei Kater Kratz, Schnurr und 
Leopold sind weit und breit bekann-
te Gesangskünstler – 2018 haben 
wir die drei bereits in einem ersten 
Stück dem geneigten Publikum vor- 
gestellt! Nun machen die Drei eine 
Reise in das Vereinigte Königreich 
und besuchen London. Neben einem 
vollen Besichtigungsprogramm und 
einem Konzertauftritt müssen sie 
sich aber mit den Tücken der engli-
schen Sprache auseinandersetzen 
und machen die Bekanntschaft von 
Sherlock Holmes, Miss Marple und 
vielen anderen, denn:

In dieser Stadt ist alles möglich, 
denn diese Stadt ist kriminell.

Drum sind hier Detektive nötig, 
die fangen die Verbrecher schnell!

So wird aus einer harmlosen Ur-
laubsreise ein richtiges Abenteuer!
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Die Teilnahme am Kinderchor ist 
kostenlos und offen für Kinder aus 
allen Konfessionen und Religionen.
Anmeldung und Informationen: 
Tel.: 0421 / 4853452 und 
Email: juergen.marxmeier@ 
kirche–bremen.de

Darf ich bitten? – Tänzerische 
Orgelmusik zum Jubiläum von 
St. Nikolai 

Am Sonntag, dem 17. August 
2025 um 17 Uhr bittet Jürgen Marx-
meier die Orgel in der Mahndorfer 
St. Nikolaikirche (im übertragenen 
Sinne!) zum Tanz: In allen Epochen 
finden sich Tänze und Tanzrhyth-
men in der Orgelmusik. Da bietet 
sich der 60. Geburtstag der St. 
Nikolaikirche an zu einem abwechs-
lungsreichen und beschwingten 
Programm! Der Eintritt ist frei - wir 
bitten herzlich um eine Spende für 
die kirchenmusikalische Arbeit.

Wer sich trotzdem traut, ist herz-
lich eingeladen – der Eintritt ist frei, 
wir freuen uns über einen Beitrag 
für die musikalische Urlaubskasse! 
Nach den Sommerferien starten die 
Proben dann in St. Nikolai wieder 
am Mittwoch, dem 3. September 
und in St. Johannis am Donnerstag, 
dem 4. September!

Alle Kinder, die Lust haben mitzu-
singen, sind herzlich eingeladen:

Kinderchor St. Nikolai  
in Mahndorf:  
mittwochs im Gemeindesaal

Spatzenchor:  
14.15 bis 14.45 Uhr:  
Kinder ab 4 Jahre

 Kinderchor:  
15.15 bis 16.00 Uhr:   
Kinder ab der 1. Klasse 

 Kinderchor St. Johannis  
in Arbergen:  
donnerstags im Gemeindesaal

Spatzenchor:  
14.15 bis 14.45 Uhr:  
Kinder ab 4 Jahre

Kinderchor: 
15.15 bis 16.00 Uhr:  
Kinder ab der 1. Klasse
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Mit dem Boogie Woogie-Zug ins 
musikalische Abenteuer

Am Sonntag, dem 21. Septem-
ber, um 17.00 Uhr lade ich Sie herz-
lich zu einem Benefiz-Konzert in der 
St. Nikolai-Kirche ein. Gemeinsam 
mit dem virtuosen Torsten Zwin-
genberger am Schlagzeug und an 
der Perkussion werde ich am Piano 
für Sie spielen.

Steigen Sie ein in unseren musika-
lischen Zug und lassen Sie sich auf 
eine Reise in das aufregende Land 
des Boogie Woogies, Jazz und Blues 
mitnehmen. Torsten und mich ver-

bindet eine lange musikalische und 
persönliche Freundschaft, die wir 
an diesem Abend gerne mit Ihnen 
teilen möchten.

Der gesamte Erlös des Abends 
kommt dem Deutschen Tierschutz-
bund zugute. Wir freuen uns darauf, 
Sie zahlreich zu diesem besonderen 
musikalischen Abenteuer begrüßen 
zu dürfen.

▪    Pastor Joachim Schumacher
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Konfirmationsjubiläen in St. Nikolai
Der Festgottesdienst zur Goldenen 

(50 Jahre), Diamantenen (60 Jahre), 
Eisernen (65 Jahre), Gnaden- (70 Jah- 
re) und vielleicht auch schon der 
ein oder anderen Kronjuwelen- (75 
Jahre)? Konfirmation findet dieses 
Jahr am 28. September 2025 in St. 
Nikolai Mahndorf statt. 

Schon jetzt suchen wir nach den 
Adressaten unserer Jubilarinnen und 
Jubilare! Hierbei handelt es sich um 
eine teilweise aufwendige Detek-
tivarbeit, weil viele Jubilare inzwi-
schen nicht mehr im Stadtteil woh-
nen. Es liegen zwar Listen früherer 
Jubiläen vor, diese sind aber nicht 
mehr aktuell und teilweise auch un- 
vollständig. Daher brauchen wir Ihre 
Hilfe!

Bitte melden Sie sich im Mahn-
dorfer Gemeindebüro zu den Öff-
nungszeiten, wenn Sie das Konfir-
mationsjubiläum mitfeiern wollen 
und/oder wenn Sie noch Mitkon-
firmanden von damals kennen und 
ihre Adressen haben. Manche ha-
ben von regelmäßig stattfindenden 
Klassentreffen auch ganze Namens-
listen. Wir brauchen den richtig ge-
schriebenen aktuellen Namen und 
die heutige Adresse. Wir freuen uns 
auf viele Namen, Anmeldungen und 
nicht zuletzt auf Ihre Mithilfe.

▪    Susan Stürmann



Unser Kita-Abenteuer geht weiter
mit leuchtenden Laternen, großen Herzen und stärkerer  
Gemeinschaft

Liebe Eltern und  
Gemeindemitglieder,

unser Kita-Jahr gleicht einer spann- 
enden Reise – voller Entdeckungen, 
Herausforderungen und unvergess-
licher Momente. Gemeinsam mit 
den Kindern erleben wir, wie aufre-
gend es ist, zu lernen, zu wachsen 
und die Welt mit neugierigen Augen 
zu betrachten. Jeder Tag bringt 
neue Erlebnisse, und wir möchten 
Sie gerne an manchen besonderen 
Momenten teilhaben lassen.

Leuchtende Augen beim  
Laternenlaufen

Im Herbst, als die Blätter in bun-
ten Farben tanzten, haben wir mit 
den Kindern ein besonderes High-
light gefeiert: unser Laternenlaufen. 

Mit selbstgebastelten Laternen in 
den Händen und voller Vorfreude 
zogen die Kinder singend durch die 
Straßen. Die Magie dieses Moments 
war überall spürbar – das warme 
Licht in der Dunkelheit, das gemein-
same Singen und die Freude, ein Teil 
dieser schönen Tradition zu sein. Es 
war ein wundervoller Abend, der 
uns allen noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Weihnachten im Schuhkarton 
– eine kleine Geste mit großer 
Bedeutung

Mit dem Jahresende kam eine wei- 
tere Herzensangelegenheit: unsere 
Aktion „Weihnachten im Schuh-
karton“. Bereits zum zweiten Mal 
haben wir gemeinsam mit den 
Kindern und ihren Familien Päck-
chen für bedürftige Kinder gepackt. 
Jedes Geschenk, liebevoll mit Spiel-
sachen, Kleidung und Süßigkeiten 
gefüllt, war ein Zeichen von Mit-
gefühl und Nächstenliebe. Es war 
berührend zu sehen, wie die Kinder 
verstanden haben, dass Schenken 
genauso viel Freude bereiten kann 
wie beschenkt zu werden. Mit 
leuchtenden Augen halfen sie, die 
Kartons ins Auto zu laden, bereit, 
anderen eine Freude zu machen.
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Große Schritte in Richtung 
Schule

Für unsere Vorschulkinder be-
ginnt nun ein besonderes Kapitel: 
der Übergang in die Schule. Einmal 
pro Woche bereiten wir uns gemein-
sam auf diesen großen Schritt vor. 
Dabei geht es nicht nur ums Lernen, 
sondern auch darum, Mut zu fassen 
und sich auf neue Wege einzulassen. 
Spannende Besuche gehören eben-
falls dazu: So waren wir bereits bei 
der Feuerwehr Bremen Mahndorf, 
um mehr über ihre wichtige Arbeit zu 
erfahren. Zudem ist eine tolle Zu- 
sammenarbeit mit der Polizei Bre-
men, Revier Hemelingen, Außen-
stelle Arbergen/Mahndorf, entstan-
den. Die Polizeibeamt*innen haben 
uns besucht und geduldig die vie-
len spannenden Fragen der Kinder 
beantwortet. Das Highlight war 
das Polizeiauto, das die Kinder aus 
nächster Nähe bestaunen durften.

Unsere Vorschulkinder haben 
außerdem selbst einen Besuch bei 
der Polizei gemacht. Dort bekamen 
sie einen Einblick in den Polizeiberuf 
und alles, was dazu gehörte. Doch 
das ist noch nicht alles: Gemein-
sam mit den Polizist*innen werden 
wir bald üben, wie man sicher die 
Straße überquert. Ein weiteres gro-
ßes Abenteuer wartet auf unserem 

eigenen Kita-Gelände – die Abnah-
me des Rollerführerscheins! Es ist 
beeindruckend zu sehen, mit wel-
cher Begeisterung die Kinder diese 
neuen Erfahrungen sammeln!

Elternengagement macht  
unsere Kita stark – Flohmarkt 
als wertvolle Unterstützung

Unser Kita-Alltag wäre ohne die 
Unterstützung der Eltern nicht der-
selbe. Besonders dankbar sind wir 
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für den großartigen Einsatz beim 
Flohmarkt im Bürgerhaus. Viermal 
im Jahr werden dort mit viel Herz-
blut Kuchen, Würstchen und Ge-
tränke verkauft – und die Erlöse 
kommen direkt unserer Kita zugute!

Dank dieses Engagements konn-
ten bereits viele wunderbare An-
schaffungen realisiert werden, da- 
runter neue Turngeräte, Sandkas-
tenspielzeug und vieles mehr. Eine 
echte Bereicherung für die Kinder! 
Mit viel Freude und Gemeinschafts-
geist tragen die beteiligten Eltern 
dazu bei, dass dieser Flohmarkt 
jedes Mal ein voller Erfolg wird.

Die nächsten Flohmarkt-Termine 
sind:

25. Mai 2025

7. September 2025

 16. November 2025

jeweils von 13.00 bis 16.00 Uhr  
im Bürgerhaus. 

Schauen Sie doch mal vorbei – sei es 
zum Stöbern, zum Helfen oder ein-
fach auf einen gemütlichen Kaffee!



Von kleinen Wundern und  
großen Schritten – Ein Jahr  
voller Wachstum

Der Frühling bringt nicht nur fri-
sche Luft und blühende Beete, son-
dern auch viele spannende Verän-
derungen – für die Natur genauso 
wie für unsere Kinder.

In diesem Jahr haben wir etwas 
ganz Besonderes geplant: In jeder 
Gruppe wird es bald eine kleine „In- 
sektenstation“ geben! Die Krippen- 
kinder beobachten, wie aus winzi-
gen Raupen wunderschöne Schmet- 
terlinge werden, während in der 
Kita Marienkäfer und Ameisen her-
anwachsen und ihre Welt entde-
cken.

Mit großer Begeisterung wer-
den die Kinder verfolgen, wie sich 
die kleinen Lebewesen entwickeln, 
wachsen und schließlich in die Frei-
heit entlassen werden. Ein Prozess, 
der uns an etwas ganz Wesentli-
ches erinnert: Auch unsere Kinder 
wachsen jeden Tag. Die Kleinen aus 
der Krippe werden bald Kita-Kinder 
sein, während unsere „Großen“ sich 
langsam auf den Weg in die Schule 
machen.

Es ist eine aufregende Zeit, vol-
ler neuer Herausforderungen, aber 
auch voller Chancen. So wie die 
Insekten ihr Zuhause verlassen, um 
die Welt zu entdecken, machen sich 
auch unsere Vorschulkinder auf in 
ein neues Abenteuer – mit Neugier, 
Mut und ganz viel Vorfreude.

Während wir uns auf dieses span-
nende Projekt vorbereiten, werden 
die Kinder nicht nur den Wandel 
der Insekten beobachten, sondern 
auch die Tierwelt auf unserem 
Außengelände entdecken. Mit Lu-
pen, kleinen Forscherkästen und 
viel Begeisterung werden sie auf 
Entdeckungstour gehen und erfah-
ren, welche kleinen Wunder direkt 
vor unseren Augen geschehen.

Es wird ein unvergessliches Erleb-
nis – und wir freuen uns schon jetzt 
darauf, diese besonderen Momente 
mit Ihnen und den Kindern zu tei-
len!

Gemeinsam weiter auf unserem 
Abenteuer

Das Kita-Jahr ist noch lange nicht 
vorbei, und wir freuen uns auf viele 
weitere Erlebnisse mit den Kindern. 
Sei es beim Spielen im Garten, beim 
Entdecken neuer Themen oder bei 
den letzten gemeinsamen Wochen 
mit unseren Vorschulkindern – 
jeder Moment ist wertvoll.

Ein großes Dankeschön an alle El- 
tern und Gemeindemitglieder, die 
uns auf diesem Weg begleiten und 
unterstützen. Ihre Hilfe, Ihr Vertrau-
en und Ihre Begeisterung machen 
unsere Kita zu dem besonderen Ort, 
der sie ist.

Wir freuen uns auf alles, was noch 
kommt!

▪    Kita-Team St.Nikolai Mahndorf
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22. Juni 10.30 Uhr

1. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher  
Christian Faerber, Orgel

29. Juni 10.30 Uhr

2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in St. Johannis 
mit Hl. Abendmahl 

Pastor Yves Töllner 
Johannes Scheffler, Orgel

Juni 2025 
1. Juni 10.30 Uhr
Exaudi
Taufgottesdienst  
in St. Johannis

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel

8. Juni 10.30 Uhr

Pfingstsonntag
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

9. Juni 10.30 Uhr

Pfingstmontag
Gottesdienst in Bollen 
Wesertaufen 

Pastorenteam  

15. Juni 10.30 Uhr

Trinitatis
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Yves Töllner 
Mit der Capella vocalis 
Leitung und Orgel:  
Jürgen Marxmeier
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Juli 2025 
6. Juli 10.30 Uhr
3. Sonntag nach Trinitatis
Taufgottesdienst  
in St. Nikolai

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel

13. Juli 10.30 Uhr

4. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Yves Töllner 
Frauke Schröder, Orgel

20. Juli 10.30 Uhr

5. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher  
Frauke Schröder, Orgel  

27. Juli 10.30 Uhr

6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Yves Töllner 
Ansgar Müller-Nanninga, Orgel
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August 2025 
3. August 10.30 Uhr

7. Sonntag nach Trinitatis
Taufgottesdienst in St. Nikolai  

Pastor Joachim Schumacher 
Ralf Gottschalk, Orgel  

10. August 10.30 Uhr

8. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst in St. Johannis 

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel

15. August 17.00 Uhr

Freitag  
Einschulungsgottesdienst  
in St. Nikolai 

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

16. August 9.00 Uhr

Samstag 
Einschulungsgottesdienst  
in St. Johannis  

Pastor Yves Töllner 
Jürgen Marxmeier, Orgel

17. August 10.30 Uhr

9. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst in St. Nikolai  
zur Begrüßung der neuen Konfis

Pastor Joachim Schumacher 
Jürgen Marxmeier, Orgel

24. August 10.30 Uhr

10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst in St. Johannis 
zur Begrüßung der neuen Konfis  

Pastor Yves Töllner 
Johannes Scheffler, Orgel

31. August 10.30 Uhr

11. Sonntag nach Trinitatis  
Familiengottesdienst zum 
Gemeindefest in St. Nikolai 

Pastorenteam und Team der 
Kita St. Nikolai 
Jürgen Marxmeier, Orgel

ANDACHT IM  
AWO-ZENTRUM
Jeweils um 15.30 Uhr mit  
Pastor Joachim Schumacher:
  
Freitag, 20. Juni 2025  
Freitag, 25. Juli 2025 
Freitag, 29. August 2025 
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Kita –  
Kohlfahrt 2025

Es war ein frostiger Freitagvor-
mittag im Februar, und was macht 
man als waschechter Norddeut-
scher? Wir starten eine Kohlfahrt. 
Frei nach dem Motto: Was die Gro-
ßen können, das können wir Klei-
nen allemal!

Dick eingepackt in Winterjacken, 
bewaffnet mit Bollerwagen, selbst-
gebastelten Gläsern, Kinderschnaps 
und jeder Menge Spiel, Spaß und 
guter Laune zogen wir los. Die Kin-
der marschierten (selbst die kleins-
ten) durch Arbergen. Zwischen-
durch hielten wir für ein kleines 
Spiel oder eine kleine Stärkung an, 
um nach einer guten Stunde wieder 
zum Kindergarten zurückzukehren. 
Die Tische waren bereits mit damp-
fendem Grünkohl, Kochwurst, Kass- 
ler und Kartoffeln gedeckt. Die Luft 
in der Kita war erfüllt vom Duft 
nach herzhaftem Essen und lautem 
Gelächter. Nach dem Festmahl wur-
den die neuen Kohlkönige und Kohl-
königinnen gekürt. An dieser Stelle 
nochmal herzlichen Glückwunsch 
an Ella und Henry, Sofia und Dean 
sowie Matheo und Leana.

Nach diesem Tag war uns allen 
klar: Das war sicherlich nicht die 
letzte Kohlfahrt für uns!

▪    Nicole Jäger

Am 7. März 2025 haben wir uns auf 
diese Mission begeben. Das Thema 
Nachhaltigkeit geht uns alle etwas 
an und auch wir wollten einen Bei-
trag dazu leisten. Mit Müllsäcken 
und Handschuhen zogen wir los 
und sind dem Müll in Arbergen an 
den Kragen gegangen. Die Kinder 
waren teilweise erschrocken darü-
ber, was man so alles in der Natur 
findet. Je früher wir anfangen, acht-
sam mit der Natur umzugehen, 
desto eher schaffen wir ein gesun-
des Verständnis und bewirken viel-
leicht auch ein Umdenken. Wenn 
viele kleine und große Hände hel-
fen, können wir Großes bewirken. 
Die Zukunft geht uns alle etwas an!

Vielen Dank nochmal an alle Hel-
fer und für die gute Kooperation mit 
der Bremer Stadtreinigung.

▪    Nicole Jäger

Mission  
Orange
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Weltgebetstagsgottesdienst am  
7. März 2025

In diesem Jahr lockte uns der Welt-
gebetstagsgottesdienst, der vom 
altbewährten Team aus den Ge-
meinden St. Nikolai Mahndorf, St. 
Johannis Arbergen, St. Raphael  und 
der Bückengemeinde (Hemelingen, 
Versöhnung und Guter Hirte) vor-
bereitet wurde und in Hemelingen 
stattfand, in die uns weitestgehend 
unbekannten Regionen der Cook 
Inseln, meerumspült mitten im 
Pazifik gelegen.

Wir erfuhren im Gottesdienst 
Näheres über die Geschichte, die 
dort vorherrschende Maori Kultur, 

die Wirtschaft, die Lebensumstän-
de und die durch den Klimawandel 
gefährdete Lage der Inseln. Schöne 
Musik, liebevoll arrangierte Deko 
und im Anschluss ein gemütliches 
Beisammensein mit einem üppigen 
Buffet aus landestypischen Gerich-
ten machten diesen Freitagabend 
zu einem gelungenen kleinen Fest. 
Ein dickes Dankeschön an alle, die 
wie und wo auch immer zum Gelin-
gen des Abends beigetragen haben.

▪    Sabine Nießmann
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Altkleider für Bethel
Die von Bodelschwinghschen 

Stiftungen Bethel haben sich bei 
unseren Kirchengemeinden mit 
einem Brief herzlich bedankt für die 
Altkleiderspenden 2024:

Mit Ihrer Kleiderspende haben 
Sie uns eine große Freude berei-
tet. Gern bestätige ich Ihnen den 
Eingang der ca. 2600 kg (St. Niko-
lai) und ca. 2312 kg (St. Johannis) 
Kleidung. Ganz herzlich danke ich 
lhnen dafür, dass Sie die Arbeit 
Bethels auf diese Weise mittragen. 
lhre Solidarität und Verbundenheit 
weiß ich sehr zu schätzen. Meinen 
Dank drücke ich lhnen auch im 
Namen der Menschen aus, die in 
Betheler Einrichtungen leben oder 
arbeiten. Es ist ein ermutigendes 
Zeichen, dass Sie sich mit unseren 
Aufgaben identifizieren und uns 
bei deren Verwirklichung stützen. 
Denn der Erlös lhrer Kleiderspende 
hilft dabei, die Lebensbedingungen 
benachteiligter Menschen zu ver-
bessern. Pastor Friedrich von Bo-
delschwingh, der erste prägende 
Gestalter Bethels, sagte einst: 
„Dank und Liebe bleiben die großen 
Mächte dieser Welt.” Sein Engage-
ment für benachteiligte Menschen 
war wegweisend, und er legte dabei 
besonderen Wert auf nachhaltiges 
Handeln. Die Brockensammlung 
Bethel, die unter seiner Leitung ent- 

stand, ist ein Beispiel dafür. Für 
lhren ehrenwerten Einsatz und die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
danke ich lhnen von Herzen. Es 
freut mich sehr, Sie an unserer Seite 
zu wissen. 

Mit guten Wünschen für ein fried-
volles und gesegnetes Jahr 2025 
grüße ich Sie freundlich aus Bethel

▪    Pastor Ulrich Pohl 

Im Oktober sammeln wir wieder 
Altkleider für Bethel, die genauen 
Termine bekommen wir kurzfristig 
mitgeteilt und machen Sie Ihnen 
mit Aushängen bekannt. Das gan-
ze Jahr über sammeln wir außer-
dem Briefmarken in entsprechende 
Sammelboxen in beiden Gemeinde-
häusern!

▪    Jürgen Marxmeier 
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5000 wurden satt am 16. März
„Dascha gewaltig!” sagte mein 

Opa früher in seinem Land Hadel-
ner Platt, wenn ihn etwas beein-
druckte. Er war ein vernünftiger 
Mann, ein realistischer Handwer-
ker, bodenständig. Und doch war er 
auch aufgeschlossen für die Bibel-
geschichten. Kann man heutzuta-
ge noch biblische Geschichten oder 

sogar diese Wundergeschichten von 
Jesus den Menschen zumuten? Oh 
ja! Jürgen Marxmeier hat es wie-
der beeindruckend zusammen mit 
den Kinderchören von St. Johannis 
aus Arbergen und St. Nikolai aus 
Mahndorf getan. Das Singspiel „Die 
Speisung der 5000� wurde gesungen 
und im ganzen Kirchenraum der 
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Gemeinde vorgespielt. Und so viele 
Eltern und Geschwister, Großeltern, 
Tanten und Onkel, Freund*innen 
und Verwandte kamen zusätz-
lich zu all den anderen Mitfeiern-
den in den Gottesdienst! Freund-
lich begrüßt wurden alle von den 
ehrenamtlichen Kirchendienstlern 
Karin Lohmann und Elisabeth Loge-

mann. Gudrun Wagner spielte dazu 
Querflöte, Irina Strebel Klavier und 
Christian Höpfner Schlagzeug – die 
drei sind alle befreundet mit Jürgen 
Marxmeier und haben sich gefreut, 
mal wieder mitzumachen bei so 
einer Aufführung. Wie schön, wenn 
nicht nur live gesungen wird, son-
dern auch die Begleitmusik echt 
und in Farbe zu erleben ist und 
passgenau auf das Tempo der Kin-
der eingehen kann! War es bei der 
Generalprobe am Tag davor noch 
wuselig bei der Anprobe der Kostü-
me der Kinder und beim Aufstehen 
von den Bankreihen an der Seite 
vorne neben dem Altar, so klappte 
das am Sonntag wunderbar. Auch 
die Jüngsten sangen eifrig mit: „Hier 
sind wir! Weil auch wir zu dir gehören�. 
Sie schwenkten gekonnt die Brot-
körbe und die Fische und ließen 
sich das möglicherweise vorhande-
ne Lampenfieber nicht anmerken. 
Einige der Größeren hatten zusätz-
lich Sprechrollen eingeübt und 
nutzten souverän das Handmikro, 
so dass auch die Zuschauer in den 
hinteren Kirchenbänken gut ver-
stehen konnten: Die Befürchtung, 
dass das wenige Essen nicht rei-
chen könnte für all die Hungrigen 
schien vernünftig, aber weil Jesus 
zur Gemeinschaft und zum Teilen 
ermunterte, wurden alle satt. „Das 
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ist ein Wunder! Wenn alle mitmachen, 
ist so was möglich. Jesus ist wirklich 
Gottes Sohn!� Applaus belohnte die 
Aufführenden und drückte die Freu-
de über die schöne Musik mit der 
mutmachenden Botschaft aus.

Als Gemeinde sangen wir zudem 
gemeinsam drei Lieder – von Jür-
gen Marxmeier begleitet, der dafür 
jeweils nach oben auf die Empore 
zur Orgel ging. Viele Besucher*in-
nen konnten den Psalm 23 „Der Herr 
ist mein Hirte� auswendig genauso 
gut mitbeten wie das Vaterunser. 
Ich durfte die Erzählerinnenrolle 
übernehmen und eine kleine Pre-
digt halten. „Bitte ganz kurz!� stand 
in meiner Dienstanweisung dazu. 
Nun kennen alle den Unterschied 
zwischen geschwisterlich teilen 
und christlich teilen und wissen, 
dass ich die in der Bibel beschrie-
bene Verteilung der fünf Brote und 
zwei Fische an so eine große Men-
schenmenge sehr chaotisch finde, 
geradezu leichtsinnig! Und gleich-
zeitig sehr ermutigend: „Es wird 
schon reichen für alle. Denn Gott ist 
bei uns. Fürchtet euch nicht.� Die Für-
bitten am Ende des Gottesdienstes 
hatten die Eltern bei der General-
probe am Tag zuvor geschrieben: 
Dank für die Familie und Freun-
de, für Gesundheit, für das Dach 
über dem Kopf und für das Lachen 
meiner Kinder. Und die Bitten um 
Zuversicht und Gesundheit, um 

Frieden und ausreichend Essen für 
alle, um Ruhe und Gelassenheit und 
Sicherheit. Auch die Fürbitten für 
die Verstorbenen der letzten Woche 
hatten ihren Platz.

Anschließend gab es zur Stär-
kung im Gemeindehaus Kaffee und 
Kuchen, Torten, Salzstangen und 
Saft – gespendet von den Eltern der 
Chorkinder – vielen Dank dafür! 

Zum Nachlesen: Die Geschichte 
von der Speisung der 5000 steht 
in der Bibel im Neuen Testament in 
allen vier Evangelien, z. B. im Mar-
kusevangelium im 6. Kapitel.

▪    Pastorin Maike Harbrecht 



Mein Ort im Ort:  
Die Arberger Rottkuhle

Immer mal wieder fahr ich dran 
vorbei – liegt zentral gelegen zwi-
schen dem Weg vorm Deich und 
Lidl – und muss die großzügige, 
gepflegte Anlage (11.000 km² Flä-
che, davon 3.000 m² Wasserfläche) 
bewundern. Seit 1991 wohne ich 
mit meiner Familie in Arbergen und 
fühle mich in alte Zeiten zurückver-
setzt. Unsere Kinder (und nicht nur 
die) sind quasi mit der Rottkuhle 
aufgewachsen und haben im Som-
mer viel Zeit dort verbracht. Das 
unschlagbare Angebot zeichnet 
die Rottkuhle aus: große Spielwie-
se, Fußballplatz, Spielplatz, Liege-
wiese, Grillhütte, kleiner Kiosk und 
natürlich der Natursee (die Wasser-
qualität wird ständig überwacht) 
mit Sprungbrett und Rutsche 
inmitten alten Baumbestands. Für 
private Veranstaltungen kann man 
Räumlichkeiten mieten. Es gibt Toi-
letten, Duschen und Umkleideräu-
me. Die Rottkuhle war und ist ein 
Ort der Begegnung. Sie bietet für 
wenig Geld eine Menge Möglichkei-

ten, sich zu treffen, Spaß zu haben, 
sich zu entspannen.

Träger ist seit 1986 ein Verein, der 
das Gelände von der Stadt gepach-
tet hat und heute mit 19 engagier-
ten Ehrenamtlichen den Betrieb 
am Laufen hält. Doch den Badesee 
gibt es schon viel länger. Die „alten“ 
Arberger der Generation 1960 und 
früher verbinden sicher viele Kind-
heitserinnerungen damit. Die jün-
gere Generation hat nun schon 
übernommen und ich hoffe, dass 
es den Verantwortlichen gelingt, 
die Rottkuhle für uns und für die 
Zukunft zu erhalten.

▪    Sabine Nießmann 
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Auslageorte unseres 
Gemeindebriefes

Papeteria/Post  
Uphuser Heerstr. 31, 28832 Achim

Storchen-Apotheke  
Uphuser Heerstr. 35, 28832 Achim

In Bollen: 

Bollener Dorfkrug 
Bollener Landstraße 38

Hamdans (ehem. Deichkind)  
Bollener Dorfstraße 60

Kasten am Pfeiler   
Bollener Dorfstraße 4 

In Arbergen:

AWO-Sozialzentrum 
Hermann-Osterloh-Straße 117

Bäckerei Baalk Backbord 
Arberger Heerstraße 60

Bremer Schlüssel Apotheke 
Colshornstraße 31

Coiffeur Petra 
Arberger Heerstraße 63

Frisörsalon Sandra Reineking 
Arberger Heerstraße 31

Fußpflege Yvonne Schwedt 
Arberger Heerstraße 31

In Mahndorf:

Bürgerhaus Mahndorf  
Bahnhof Mahndorf 10

Edeka Fehner  
Mahndorfer Heerstraße 44–46 

Gärtnerei Kolonko 
Mahndorfer Deich 50

Salon Haar – Schnitte  
Mahndorfer Heerstraße 59

Praxisgemeinschaft für  
Physiotherapie Wagener & Katsis  
Embsener Str. 4 

Weitsicht (ehemals Optik Dankleff) 
Mahndorfer Heerstraße 103

In Uphusen:

Böckmann Raumausstattung 
Uphuser Heerstr. 99, 28832 Achim

Gasthaus Gerken  
Uphuser Heerstr. 55, 28832 Achim

Kasten am Pfeiler 
Uphuser Heerstr. 89, 28832 Achim 

Kreissparkasse Verden 
Zweigstelle Uphusen 
Uphuser Heerstr. 53, 28832 Achim

Netto Marken-Discount 
Uphuser Heerstr. 50, 28832 Achim

An folgenden Orten finden Sie unseren Gemeindebrief zum Mitnehmen:
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… und natürlich in unseren  
Kirchen und Gemeindehäusern 
sowie den Kästen an den 
Friedhofstoren in Arbergen 
und außen an der St. Nikolai- 
kirche in Mahndorf!

 

Grothenns Gasthaus  
Arberger Heerstraße 101

Hausärzte-Gemeinschaftspraxis 
Colshornstraße 31

Hausarztpraxis Kückelmann  
und Kolleginnen 
Colshornstraße 23

Physiotherapie Radius  
Vor dem Esch 7

Sanitätshaus N-OT  
Arberger Heerstraße 31

Sparkasse Arbergen 
Arberger Dorfplatz (bis Schließung)

Sparkasse Stadtteilfiliale Arbergen-
Mahndorf (ab Öffnung)

Stiftungsdorf Arberger Mühle  
Vor dem Esch 7

Zahnarztpraxis R.Ciellas  
Zur Ziese 1



Geschenkbänder • Haftetiketten • Papier / Poly & 
Baumwolltragetaschen (auch mit Druck) • und vieles mehr ...

www.wrede-verpackungen.de

Sie möchten Ihr Haus oder  
Eigentumswohnung verkaufen?
Wir, die Firma HWG-BAU-IMMOBILIEN-
IVD – INH. E. HORSTHEMKE übernehmen 
für Sie in Arbergen und Mahndorf seit 
40 Jahren die gesamte Abwicklung für 
Ihren Verkauf. Zu Ihrer Sicherheit „Bank-
bestätigung bei notariellem Kaufvertrag“ 
– marktorientierte Werteinschätzung – 
Beratung, Energieausweis und Grundriss 
als kostenfreie Serviceleistung für Sie als 
Verkäufer.

Ihr Ansprechpartner:  
Herr Horsthemke
hwg-bau-immo.de – Tel. 0421 701880   
Mail: info@hwg-bau-immo.de

Krankengymnastik
für Kinder und Erwachsene,
Rückenschule, Nordic Walking.



Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

K.-H. Harms
Malerfachbetrieb

Alter Postweg 176 · 28207 Bremen 
Telefon: 0421/415133 · Telefax: 0421/4102788



Hier ist 
noch Platz 

für Ihre 
Anzeige!



Bestattungsinstitut Borstelmann
 •  Erd- und Feuerbestattungen

  •  Aufbahrung – Überführungen

  •  Erledigung aller Formalitäten

28876 Oyten  •  Achimer Straße 30  •  Telefon (04207) 7020-0  •  Fax 5897

Hier ist noch Platz für Ihre 
Anzeige!



Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Paulus  Taxenbetrieb
•   Großraumtaxen bis 8 Personen
•   Krankentransporte(im Tragestuhl oder liegend)
•   Rollstuhlbeförderung (auch E-Rollstühle)

Söldnerweg 6 • 28307 Bremen • Telefon: 0421 / 48 41 101

Fritz-Hermann Engelhardt
Sanitärtechnik GmbH & Co. KG

28307 Bremen Telefon (0421) 480758
Vor dem Esch 25 info@sanitaer-engelhardt.com

Bad-Design
Heizungsbau
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Hier ist  
noch Platz  
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Anzeige!



Hier ist noch 
Platz für Ihre 

Anzeige!

konzept. plan. küche.

Bennigsenstr. 1
28205 Bremen
0421 – 437 366 00
kuechenstudio-bethge.de
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannis in Arbergen

Arberger Heerstr. 77 · 28307 Bremen

Gemeindebüro und  
Friedhofsverwaltung 
Susan Stürmann  

 0421 / 48 08 61 ·   0421 / 48 08 95 
  buero.arbergen@kirche-bremen.de 

Öffnungszeiten 
Montag und Freitag 10.30–12.30 Uhr 
Mittwoch 17.00 –18.00 Uhr

Kirchenvorstand 
Rainer Nalazek (Vorsitzender) 

 0179 / 49 91 239 
Pastor Yves Töllner (stellv. Vorsitzender)

Kindergarten 
Nicole Jäger (Leitung) 

 0421 / 48 24 74 ·   0421 / 48 24 80

Arberger Heerstr. 77 · 28307 Bremen 
 kita.arbergen@kirche-bremen.de

Buchhaltung 
Dolores Jaap ·   0421/ 48 53 888 

  dolores.jaap@kirche-bremen.de 

Christliche Pfadfinderschaft  
Stamm Heinrich v. Zütphen 
Lars Busker ·    0152 / 26 82 84 46 

 busker.lars@gmail.com
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Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Nikolai in Mahndorf

Mahndorfer Deich 48 · 28307 Bremen

Gemeindebüro 
Susan Stürmann und Astrid Kubousek 

 0421 / 48 01 22 ·   0421 / 48 02 34 
 kirche.mahndorf@kirche-bremen.de

Öffnungszeiten 
Dienstag 10.00 –12.00 Uhr 
Freitag 9.30–11.30 Uhr

Kirchenvorstand 
Pastor Joachim Schumacher (Vorsitz.) 
Ute Meyer (Stellv. Vorsitzende) 
→ Über das Gemeindebüro

Kindergarten 
Katja Sengülsen (Leitung) 

 0421 / 48 29 09 ·   0421 / 48 24 80 
  kita.st-nikolai-mahndorf@ 
kirche-bremen.de

Diakoniestation 
Svenja Morr (Leitende Pflegekraft) 

 04207/ 642 3706  

Hauptstelle in Oyten:  
Lindenstraße 2 · 28876 Oyten

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8.00–14.00 Uhr  
und nach Absprache 

 oyten@ihre-diakoniestation.de

→  Auch zuständig für:  
Uphusen, Bollen und Mahndorf 

Gemeinsames Pastorenteam 
für Arbergen und Mahndorf

Pastor Yves Töllner 
 0160 / 69 70 534 
   yves.toellner@kirche-bremen.de

Pastor Joachim Schumacher  
 0421 / 48 29 54 
   joachim.schumacher@ 
kirche-bremen.de

Auf den Roden 7 · 28307 Bremen

Kirchenmusik

Jürgen Marxmeier (Kirchenmusiker) 
 0421 / 48 53 452 
 juergen.marxmeier@ 

 kirche-bremen.de

Eva Njiki (Blockflöten) 
   eva@njiki.de

Claudia Hapke (Posaunenchor) 
  0421/64 28 97




